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Zürich 1882. Jahrgang N°l ZJanuar.
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1382! ^fc&<
»Prost Neujahr!« schallt's mit Uebermuth

Kings auf dem Erdenrunde.
»Dem alten Jahr und das ist gut -
Schlägt jetzt die letzte Stunde.«

Das alte Jahr mit seiner Qual
Liegt hinter uns in Trümmern ;

Begonnen hat's sentimental,
Geschlossen hat's mit Flimmern.

Ein Jahr ist wie von Lieb' und Lust
Ein Lied aus ew'gem Borne ;

Entweicht der letzte Ton der Brust,
Beginnt man's schon von vorne.

So schlägt es Zwölf, dann schlägt es Eins,
Bald traurig und bald heiter;
So geht's, hat Geld man oder keins,
In infinitum weiter.

Der lebt gar herrlich in der Welt
Und der stirbt schier am Dulden;
Der will ersticken gar im Geld
Und der in seinen Schulden.

Der nahm sich schon ein liebes Weib,
Der will sich erst eins nehmen.

Der magert ab an Seel' und Leih.
Den Drachen sich zu zähmen. f

Der hat ein Amt; der möcht' es auch,
Doch fehlen ihm die Vettern.
Der will mit seinem dicken Bauch
Den Pegasus erklettern.

Der hofft, es komme einst die Zeit,
Den Beutel sich zn füllen ;

Und der versucht mit Gründlichkeit,
Den bösen Durst zu stillen.

Doch Jeder strebt nach Geld und Gut,
Für Magen und für Kehle;
0 Menschheit! Krokodilenbrut,
Wie schwarz ist Deine Seele.

Du isst und trinkst mid trinkst und isst

Und stürzst die Ideale,
Bis Du gesättigt plötzlich bist
Zu End' mit einem Male.

Mit krummem Buckel, weissem Haar,
Geschoben statt zu schieben,

Bist plötzlich Du am neuen Jahr
Ein alter Mensch geblieben.

D'rum, ehe zahnlos wird Dein Mtind,
Den Wein Du Dir musst wässern,

Beginn' mit Neujahrs erster Stund' :

E r h e 1) 1 i c h Dich zu bessern.

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Zean RStzli. Expedition iBahnhofstraße Rr.W.

Erscheint jede« Hamstag. Abonnementsbedingungen. ^) Briefe «nd Setoer franko.

Me Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schwei, : Mr S Monate Fr. », fllr « Monate Fr. «. »O,
ftir IS Monate Fr. 1» ; für das übrige Europa, für «egypteu und die »ereiniatea Staaten von «ordamertka fllr « Monate Fr. V, fllr 1« Monate
Fr. IS. SO; fllr Südamerika und Border-Afien für « Monate Fr. », ftir RS Monate Fr. I«. Einzelne Ruminer» SS Ct».

»?rost> Xouj»br!« sokallt's mit ligbermntb

lìinM iìuk àem I''ràenriinàs.
»Dem alten .labr uuà àas ist ^ut
Loblä^t ^etiit àis ìotà 8tunàs.«

Das alte ^abr mit seiner Huai
I^ie^t binter uns iu Krümmern ;

lîsMnnsn bat's sentimental,
tìsseblossen bat's mit Glimmern.

Lin .labr ist vis von I^isb' unà I^nst,

Lin I^isà ans ew'Mm Dorne ;

Lntweielit àor làte l'on àer Lrust,
Dexsiunt man's sebon von vorne.

8o sobla^t es /wölk, àann soblät?t es Nus,
Dalà traurig unà balà beiter;
8o gebt's, bat Oeìà man oàer kvins,
In intmitum weiter.

ver lebt ^ar berrlieb iu àer >Veìt

Ilnà àsr stirbt sebier um Dulàen;
Der mil srstieksn i^ar im Oslà
Ilnà àer iu seinen Leuulàsu.

vsr nakm siob sebon sin liebes Weib,
Der will siob erst eins nsbmen.

Dsr magert ab au 8esl' unà I.ei>>.

Den Drneiien sieb /.u xälimeu.

Her bat ein ^mt: àer möekt' es aueb,
Doeb kslllsn ikm àis Vsttsrn.
Der will mit ssinsm àioksu Lauod
Dsn ?0ssasus erklettern.

Der koKt, es komme einst àis Asit,
Dsn Lsutsl sieb ?.u tullou;
Ilnà àsr vsrsuebt mit (?rààliodkeit,
Den bösen Durst xu stille».

Doolt ^eàer strsbt naob (Zelà unà (Zut,

Llir Alanen uuà t'ür Xekle;
D Mnsekksit! Xrokoàilsnbrut,
Wis sebwar? ist Deine Lsels.

Du isst uuà trinkst mià trinkst unà isst

Illlà stürmst àis làsaìs,
Ijis Du SösattiKt, plgt7.1ieb bist
Xu Lnà' mit einem Nale.

Nit krummem Luokel, weissem Haar,
Ovsobobsu statt ?u sobiebso,

Dist plàliod Du am neusn .ladr
Lin alter Mosen ^edtisben.

D'rum, ebe i-akvlos wirà Dein Âlvvà,
Den Wein Du Dir musst wässern,

ös^inn' mit l^su^jakrs erster 8tnnà' :

Urbs blieb Dieb u bessern.
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